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Am 10 Julius

v Martin Luther
über Erziehung und Unterricht

vorzüglich der Madchen
Stellen aus feinen Schriften

Es ist gottselig und recht daß eine Mutter sich ihrer
Kinder annehme und dieselbigen versorge Denn nach
Gottes Gebot ist dies einer Hausmutter oder Eheweibes
Amt daß sie dem Manne helfe die Kinder ernähren
und auferziehen das Haus zu regieren und versorgen

XViil Iahrg 28 Es
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Es thut große Noth daß man sich der Jugend
Mit Ernst annehme Denn wollen wir feine geschickte
Leure haben beyde zu weltlichem und geistlichem Re
giment so müssen wir wahrlich keinen Fleiß Mühe
noch Kosten an unsern Kindern sparen sie zu lehren
und erziehen daß sie Gott und der Welt dienen mö
gen und nicht allein denken wie wir ihnen Geld und
Gut sammeln Darum hat uns Gott Kinder ge
geben und befohlen daß wir sie nach seinem Willen
aufziehen und regieren mögen Darum wisse ein
jeglicher daß er schuldig ist bey Verlust göttlicher
Gnade daß er seine Kinder vor allen Dingen zur Got
tesfurcht und Erkenntniß ziehe und auch lernen lasse
daß man sie wozu es noth ist brauchen könnte
Aber Gott sey es geklagt im Himmel man findet Kna

ben und Magdlein von 10 12Iahren die grau
liche Schwüre fluchen und sonst mit Worten unscham

bar und grob sind Wovon lernen sie es Von Nie
mand denn von denen die es ihnen weh
ren sollten von Vater und Mutter und von dem
schändlichen bösen Gesinde Denn es gehet ihnen
viel lieber ein und merken es auch viel besser denn
das Vater Unser Darum sollte man bey dem
juitgen Volke vorsichtiger und bedächtiger seyn nicht
Alles reden noch thun was man sonst redet und thuk
Vor jungen Leuten soll man sich am meisten schämen

Aber wie viel sind derer die es thun Darum stehet
es auch so übel allenthalben in der Welt Ursach die
Alten thun ohne Scheu und reden Alles und lassen
die Jungen zusehen Die lassen sich denn bedünken
sie haben es auch Macht was Andere und sonderlich
die Eltern thun das sey ihnen auch unverbotcn

S
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So man es einmal verficht so ist s darnach ungehol
fen Wenn du einen Fluch thust oder ein grob Wort
herauslassest Und denkest das Kind habe es nicht ge

hört bald ist es gefasset und wenn du nicht dabey
bist redet es dir solches nach und vergißt es sein
Aebetage nicht Also gar bald ist es geschehen daß
ein junger Mensch verderbet wird wo man nickt mit
soliderem Fleiß solches verhütet und gute Achtung dar

auf hat

Es stehet sehr üdel daß das junge Mägde
volk mit Wovren und Gebehrden so über
aus frech ist und zuweilen fluchen wie die Lands
knechte Ich geschweige der schandbaren Worte
und ärgerlichen groben Sprichworte die unmer eins
von dem andern höret und lernet Das kommt da

her daß die Mütter im Hause ihnen sol
che Exempel vortragen und nicht fleißi
ger auf die Zucht in der Jugend sehen
Denn nach den Müttern gerathen die
Kinder und lernen es die Mägde von den
Frauen bis endlich in allen Ständen we
der Zucht noch Ehre übrig bleibt wie
wir es leider zu unsern Zeiten auch sehn
und deshalben der verdienten Strafe
Mit geWarten müssen

ÄZeNn mäN gleich der Schulen und Sprachen
gat Nicht bedürfte UM der Schrift und Gottes willen
ss Wäre doch allein diese Ursache genugsam die aller

s besten
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besten Schulen beyde für Knaben und
Mägdlein an allen Orten aufzurichten daß die
Welt um ihren weltlichen Stand äußerlich zu halten
noch bedarf seiner geschickter Männer und Frauen
daß die Männer wohl regieren könnten Land und Leute

die Frauen wohl ziehen und halten könn
ten Haus Kinder und Gesinde Nun sol
che Männer müssen aus Knaben werden darum ists
zu thun daß man Knäblein und Mägdlein dazu
recht lehre und aufziehe Nun der gemeine
Mann thut hier nichts zu kann s auch nicht will s
auch nicht weiß es auch nicht Fürsten und Herren
sollten s thun

Ein Mägdchen kann sa immer so vielZeit haben
daß sie des Tages einige Stunden zur Schule gehe und
dennoch ihres Geschäfts im Hause wohl warte ver
schläft s und vertanzt es und verspielet es doch wohl
mehr Zeit Es fehlet allein daran daß man nicht
Lust noch Ernst dazu hat das junge Volk
zu ziehen noch der Well helfen und rathen mit
feinen Leuten Viele Eltern gedenken allein darauf
daß sie die Mägdlein schmücken und machen daß
sie gesehen werden von der Welt bereiten ihnen
Reichthum hängen ihnen Gold an den Hals es
kann kaum gehen So wollen die Eltern nicht daß
man strafe

Der Beschluß im nächsten Stück

Chronik
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Chronik der Stadt Halle

1

Ankunft
Sr Königl Hoheit des Kronprinzen

in G i e b i ch e n st e i n

eute am y Julius trafen Se Königl Hoheit
der Kronprinz von Preußen im höchsten
Wohlseyn zu Giebichen stein ein und geruhten
auf dem Königl Amte abzutreten Mit dem höch
sten Wohlgefallen überschauten Sie die herrliche die
alte Burg umgebende Natur und machten Sich auf
das genaueste mit der ganzen Gegend und ihren Denk

würdigkeiten bekannt Morgen wird unser Halle
zum ersten Male das Glück haben diesen edlen Prin
zen die Hoffnung des Vaterlandes in seinen Mauern
zu empfangen Hiervon im nächsten Stück das Weitere

2 Universität
Machst Sonntag akademischer Gottesdienst
um l i Uhr

z

S ch n l sa ch e n
Daß unter den Zeitereignissen auch bey den öffentli

chen Schulanstalten der hiesigen Stadt Lücken und
Mängel geblieben sind und daß die Mehrzahl er
Bürger eine zeitgemäße Verbesserung dieser Anstalten

Z zur
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zur Beförderung des eigentlichen und wahren
Wohls ihrer Kinder sehnlichst wünscht und erwartet
haß ober auch hierbw wie es allgemein und sehr tief
gefühlt wird die Kinder der Armen nicht vergessen
seyn wollen und sollen davon hat sich die Königliche
Hochlöbliche Regierung zuMerseburg vollkommen über
zeugt und die Unterzeichneten beauftragt den jetzigen
Zustand des öffentlichen Schulwesens in der hiesigen

Stadt mithin mit Ausschluß der Franki
scben Stiftungen genau zu untersuchen und
Vorschläge zu eröffnen was für die Verbesserung
Überhaupt gethan werden könne und müsse wie
sqmmtljche Anstalten vollständig und zweckmäßig zu

inem zusammenhängenden Ganzen und so verbunden
verden können daß die Bedürfnisse Aller der kleinern
und größern Schulkinder der armern und wohlhaben
der Pürger in einigen Vorbereitungs und in eini
gen Armen Industrie vnd Freyschulcn besonders
aber auch in einer höhern Schule gehörig befriediget
tverden mögen und welche Einleitungen und Vorbe
reitungen hierzu getroffen und welche ausreichende
Mittel herbeyzuschaffen seyn würden

Der Zweck ist für das Allgemeine so groß und
so wjchtig der Wille der Königlichen Hochlöblichen
Regierung st ernst und ede und die Aussicht auf den
möglichen Erfolg für jeden Einwohner der hiesigeit
Stadt so höchst erfreulich daß wir uns verpflichtet
fühlen und es für nothwendig achten das hiesige
Publikuiy von dem was geschehen soll nicht nur
vorläufig in Kenntniß zu setzen sondern auch zu erkla
ren wie wir es zwar einerseits nicht verkennen daß
Unser gemeinschaftliches Geschäft von vielen Hindernis
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sen und großen Schwierigkeiten begleitet seyn werde
daß es keineswegs wenn es gelingen soll übereilt
werden dürfe und daß wir eben so wenig auf die
möglichste Erreichung des dem wahren Sachverstän
digen und Menschenfreunde vorschwebenden Ideals so
fort als auf den allgemeinen Beyfall überhaupt
rechnen können wie wir aber andrerseits von dem
großen und erhabenen Zwecke des Gegenstandes und
voy dem so ehrenvollen Vertrauen der Königlichen Hochs

löblichen Regierung innigst durchdrungen uns wie
es Männern welche das Gute redlich wollen geziemt
f e st verbunden haben mit Eifer und Treue ohne alle
Furcht und kleinliche Nebenrücksichten auf geradem
Wege dahin zu streben daß wir das Ziel gewiß errei
chen und uns unbekümmert um den gewöhnli
ch e n Beyfall oder Tadel nur eines glücklichen Er
folgs für das Allgemeine in der Stille erfreuen mögen

Halle im Monat Iunius 1817
Die zur Revision des Schulwesens der Stadt

Halle verordnete Commission

Wagnitz Dohlhoff v Wißleben
Maaß Mellin Guerike Lehmann

Rienacker

4

Milde Wohlthaten
für die Armen der Stadt

3 on einem vergnügten Kindtaufen der kleinen Louise

durch Frau Varmann 1 Thlr i s Gr

4 Am
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Am 5 Julius hielt die Hallische Naturforschende
Gesellschaft ihre Z9ste Sitzung Sie sammelte bey
dieser Gelegenheit mehreres Geld um es an bestimmte

Arme zu vertheilen Davon wurden auch mir durch
ein Mitglied dieser Gesellschaft den Buchdruckerherrn
Hendel für das Institut armer Kinder im Erwerb
hause 4 Thaler überbracht wofür ich schuldigst und

ergebenft danke Holz Hausen

5

Gebohrne Getrauete Gestorbene in Halle c

Juniuö Julius 1817
a Gebohrne

Marienparochie Den 21 JuniuS dem Steuerauf
seher Hesse eine T Wilhelmine Philippine Antonie
Nr 197 Den z dem FleischermeisterÄrauev

ein S Paul Friedrich Louis Nr 860 Den zc
dem Leinwebermeister Pflug eine T Friederike Caroline
Nr IZ57 Dem Schuhmachermeister Gchmcil

eine T Marie Sophie Hennette Nr 770
Dem Beutlermeister simmermann eine T Amalie
Jda Nr 74

Ulrichsparochie Den 27 JuniuS dem Lohnbedienten
Meiling Zwillingskinder Johanne Louise und Johann
Ludwig Nr 249 Den zo dem Milchhändler
Rose ein S Johann Georg Eduard N szz8
Den zo dem Messerschmidtmeister Ernst eine T
Christiane Friederike Louise Nr 2Z4

M 0 ritzpar 0 chie Den 15 Junins dem Thoreinneh
mer Gruncberg ein S FriedrichWilhelm N 2274

Domkirche Den y Junius dem Tapetenfabrikant
Schrvabc ein S Johann Julius Nr 1009

Neu
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Neumarkt Den 12 Junius dem Tuchmachermeister
Aimmermann ein S, Andreas Friedrich Nr 1221

Den 21 dem Mehlhändler keuscher eineT Marie
Elisabeth Friederike Nr 1 izz Den z Julius
dem Leinwebermeister Schone eine T Auguste Frie

derike Nr l2OZ
Glaucha Den 24 Junius dem Schlossermeister Anst

eine T Johanne Henriette Nr 179z Den 25
dem Salzwirker Ehrichr ein Sohn Johann Andreas
Gottfried Nr 2012 Den 27 dem Handar
beiter Zvuvloff eine T Johanne Rosine Iriederike
Nr 1697 Den 29 dem Handarbeiter Vrei

ring eineT Dorothee Christiane Nr 1698

d Getrauet
Marienparochie Den 6 Julius der Zimmergeselle

L mrich mit H R Spiegel
Glaucha Den 6 Julius der Fischergeselle Hoffmann

mit N7 M Rennicke geb Rohlhardt

c Gestorbene
Marienparochie Den 2 9 Junius des Beutlermei

sters Dicrrich nachgel T Marie Agnes alt 42 I
z M 1 W Auszehrung Den 4 Julius des
Schuhmachermcisters Ulrich T Johanne Dorothee
Marie Elisabeth alt 6M 2W Auszehrung Der
Invalid Gcbcnrorh alt 85 Jahr Altersschwäche

Berichtigung Im vorigen Stück lese man Den
28 Junius des Schuhmachcrmeistcrs Schaaf Ehefrau ic
nicht Wittwe

Ulrich sparochie Den 5 Julius des Handelsmann
Richter S Carl alt z I 6 M Auszehrung

Moritzparochie Den 1 Julius des Handarbeiters
Schmidt S Eduard Franz alt 4 M 1 W z T
Krämpfe

Krankenhaus Den z Julius des Strumpfwirkers
Schröder Wittwe alt 75 I Wassersucht Den 6
des Strumpfwirkers Darmani Wittwe alt 75 I
Wassersucht

Neu
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Neumarkt Dm i Julius des ChirurguS Hedler
Wittwe alt 74 I Enikräftung Den 7 de
Handarbeiters Hermairn Ehefrau alt z8 Zahr Au
ehrung

Glaucha Den 2 Julius ein unchel S alt z I
Biulsturz Den Z des Branntweinbrenners Schmidt
T, Wilhelmine alt 5 I 5 M z W 2 T Krämpfe

6

Hqllischer Getreidepreis
Den Z Iul Weihen Thlr 22 Gr auch 4 Thlr i Gr

Roggen z Thlr i2Gr auch zThlr 6Gr Gerste Thlr
22 Gr auch 2 Thlr 21 Gr Hafer 1 Thlr 12 Gr
auch 1 Thlr 8 Gr

Den 5 J l Weihe 4 Thlr 16 Gr auch 4 Thlr Rog
gen z Thlr aucb 2 Thlr 20 Gr Gerste z Thlr auch
2 Thlr 18 Gr Hafer Thlr 12 Gr auch 1 Thlr 8 Gr

Den 8 Jul Weinen 4 Thlr 20 Gr auch 4 Thlr 12 Gr
Roagen z Thlr 2 Gr, auch 2 Thlr 20 Gr Gerste
2 Thlr 1 Gr, auch 2 Thlr 14 Gr Hafer 1 Thlr
8 Gr auch 1 Thlr 4 Gr

Das Poüzey Direktorium Heller

Bekanntmachungen
Auctioyen Den 28 Julius d I und folgende

Tage Nachmittags von 2 5 Uhr soll die Bibliothek
des allhier verstorbenen Hrn Justizrach und Prof O H u
felanV in dem Hinterhaus deS Hrn Hofrath Schütz
gegen baare Bezahlung an die Meistbietenden öffentlich
verkauft werden Aufträge hiezu nahmen folgende Herren
SN als Buchhalter Ehrhardt Auctionator Lippert
Registrator Thieme und Antiquar Weidlich Einhei
mische können den Katalog beym Buchhalter Ehrhqrdt
neben dem Hintechause des Herrn Hofrath Schütz jeder
zeit bekommen Halle den 8 Julius 1817
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Zur Abfüllung des Pommer schon Erbpachts Gra
bens im Rannischen Thore ist eine große Quantität Schutt
und Erd nöthig Wir fordern daher alle Hausbesitzer in
Halle Glaucha und Neumarkt hierdurch ausdrücklich auf
ihren wegzuschaffenden Bauschutt wenn dieser nicht in
Abgängen besteht den sie als Dünger nutzen wollen und
können nirgends anderswohin fahren zulassen als a f
den Platz im innern Rannischen Thore oder an der Pom
mer schen Graben Mauer zu Glaucha

Zur Erreichung dieses Endzwecks sollen keine Schutt
fuhren aus den Stadtthoren passiren außer wenn der Schutt
erwiesen zum Düngen gebraucht werden soll

Die bringen wir hiermit zur allgemeinen Kenntniß

des Publikums Halle den A Julius 18 7
Da Dringliche Polizey Direktorium

Fusi
Wen denjenigen welchen ich in irgend einer

Art Verbindlichkeiten schuldig bin zeige ich hier
durch an daß ich selbige binnen Einem Vier
ieljahre längstens lösen werde

Zu gleicher Zeit wiederhole ich kneipe
Bitte Niemanden wer es auch seyn möge auf
meinen Namen etwas verabfolgen zu
lassen indem ich mich hierdurch nochmals von
jeder Wiedererstattung öffentlich los
sage Halle den 5 Julius l8 7

Louis Wilhelm Klempe
Aönigl Registrator des hiesigen Land u Stadtgerichts

Sollte ein junger Mensch von guter Erziehung Lust
haben die Buchbinderprofession zu erlernen derselbe ka m
sogleich sein Unterkommen finden und das Nähere erfragen

in der Rummel schen Buchhandlung am Markte

Schönen gescherten Rheinlachs haben erhalten

L G Theune und Trauer
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Einem geehrten Publikum zeige ich hiermit ergebenst

an daß ich meine Geschäfte in dem Laden unter der
Waage welchen ehemals der Kunsthändler Herr Geibel
innegehabt sottsetze und bitte daher das mir bisher be
wiesene Zutrauen auch ferner zu schenken

F Scharre Gold und Silberarbeiter
wohnha ft in der g roßen Ulrichsstraße Nr 72

In allen Buchhandlungen ist zu haben

Bitte an die Lutheraner und lutherischen Prediger bey
der diesjährigen Feyer des Jubelfestes der Reformation
andre Religionsparteyen zu achten von Heinrich
Müller Prediger in Wolmirsleben bey Magde
burg gr 8 Halle bey C A Rummel gehef
tet 5 Gr
Es sind mir am Sonnabend als den 5 ten Julius

aus meiner Küche im Hause des verstorbenen Herrn Faktor
Große eine Treppe hoch 2 silberne Eßlöffel v ö ge
zeichnet und 4 kleine Theelöffel ohne Zeichen entwendet wor

den der ehrliche Finder hat eine ansehnliche Belohnung zu
erwarten und meldet sich bey mir selbst

Verwittwete Präsidentin von Balthasar
gebohrne von Schubert

Es steht eine Spinnmaschine mit Z4 Spindeln zum
Verkauf wo erfährt man in der Buchdruckerey des Wai
senhauses

In meinem in der Fleischergasse Nr izx belege
nd Hause ist von jetzt an eine Stube und Kammer mit
Meubels zu vermischen Staben 0 ro

Zu bevorstehende Michaelis ist ini ehemaligen von
nckv 0 rr schen in der kleinen Ulrichsstraße tud N 1020

belegenen Hause die untere Etage nebst Stallung auf
6 Pferde und Wagenremise zu vermiethen Das Nähere
hierüber i m Bürea u des Leihhauses Galgstraße Nr 281

Frische Apfelsinen bittre Orangen und beste Messinaer
Citronen hat wieder zu ganz billigen Preisen erhalten

der Kaufmann Risel am Markt
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Daß mir seit einiger Zeit die CalculaturGeschäfte
bey hiesigem König Wohllöbl Land und Stadtgericht
Übertrag sind mache ich denjenigen resp Herrn Vormün
der und Geschäftsmännern welche die vorkomm ndeu
Rechnungsarbeiten in Erbschaftsangelegenheiten selbst zu
besorgen behindert werden mit der ergebensten Bitte hier
durch bekannt mir diese Arbeiten geneigt zu übertragen
so wie ich auch sonstige Rechnungssachen für das größere
Publikum übernehme und deren beste Besorgung versichere

L A arr
große Steinstraße Nr 16z

Auction Montags den 4ten Julius d I Nach
mittags um 2 Uhr und folgende Tage soll das zur Verlaf
senschaft der zu Glaucha verstorbenen Wittwe Frau Anne
Llisabcrh GrüneroalS geb Schaaf gehörige Mobi
liars bestehend in einigen Uhren etwas Silbergeschirr
Porcellain Steingut Glaswerk Zinn Kupfer Mes
sing Blech und Eisen Leinmzeug und Betten Meubels
Hausgeräth und Kleidungsstücken wie auch einigen Ge
mählden und Kupferstichen in dem zu Obcrglaucha in der
langen Gasse lm 1797 belegenen Hause des Kauf
manns Herrn Carl Goirlicb Grünervald gegen
gleich baare Bezahlung in Lourant öffentlich an den Meist
bietenden verkauft werden

Halle den 20 Junins 81
In Auftrag des Rönigl Land und Stadtgericht

Der Justiz Secretair L c 0 ff

Auktion 5 Anzeige
Auf den i/ten dieses Monats Nachmittag um zwey

Uhr soll in meinem Hause in der Galgstraße eine Parthie
ächten Portorico in Rollen welchen ich direct aus dem
Lande erhalten und hier versteuert habe in kleinen Portio
nen zwey Rollen welche ciroa 10 bis 12 Pfund wie
gen gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden

Halle den 9 Julius 1817
Kaufmann Aesccke
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Zur anderweiten freywilligen Licitation des dem

jernicister Herrn o öhier gehörigen Hieselbst in der gro
ßen KlüuSstraße Nr 8yo belegenen Hauses ist ein
Termin auf

Dienstag den 22sten Julius Nachmittags 2 Uhr

m der Schreibstube des Unterzeichneten anberaumt worden
Dieses Haus zeichnet sich durch seine vortreffliche Lage be
sonders für Gewerbtreibende aus und enthält in der un
tern Etage 2 Stuben 1 Kaminer 1 Alkoven und Küche
in der obern Etage 2 Stuben 2 Kammern 1 Küche und
Speisekammer im Dache eine Stube nebst Kammer au
ßerdem Hofrauck Bod n und Keller Wer sich dieses
Haus was sogleich bezogen werdet kann anzusehen
wünscht kann sich deshalb an die Frau Wittwe Lehmann
auf dem großen Berlin wenden Bey Unterzeichneten sind
die Verkaufsbedingungen einzusehen

Halle den 4 Julius 1817
Der Justizrsmmissarius Referstein

Das gegenwärtig der Frau Staatsräthin Ä aSc 11
berg zu Berlin vochev dem Schmiedemeister teurer
Zugehörige Im 1664 zu Glaucha am Rannstädter
Thore belegene Haus worin seil vielen Jahren die Schmie
depröfefsion betrieben ist soll gegenwärtig aus freyer Hand
verkauft werden und ist zur Annahme du Gebote ein
Termin aus

Dienstag deü 2ysten Julius Nachmittags 2 Uhr
in der Schreibstube des Unterzeichneten anberaumt wo auch
die Verkaufsbedingungen vorher eingesehen werden können

HMe den 8 Julius 817
Der Jüstizwmmissariu s Iveferstri n

Verkauf eines Gtaarsrnagens
Auf den i8ten dieses Monath Vormittags um t Uhr

soll in dem in der Märkerstraße 5 l I r 406 belegenen
Haüse ein moderner viersilbiger Sraatswagen verkauft wer

den Halle den 7 Julius 18 7
Dr Carl Zacob Scheuffelhüth
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Zu bevorstehende Michaelis ist in meinem Hause

große Seinstraße Nr 8 die obere Etage bestehend
aus 2 Stuben Kammern Küche Holzgelaß u s w an
eine stille Familie oder an einzelne Personen zu vermiethen

ZV e i ß n e r

Im R i ch r e r schen Hause amUlcichslhore5ul I Z4
ist die Wohnung welche bisher der Herr Justizrath Bel
ger inne gehabt bestehend in 5 Stuben zwey Kammern
Küche nebst Ssieisekammer Keller Holzstall Boden
und dem Mitgebrauch des Waschhauses von Michaelis
d I an an eine stille Familie oder eine einzelne Person
zu vermiethen Liebhaber meiden sich bey deck

Justiz Secrerair Bertram
im besagten Hause wohnhaft

In den Kleinschmieden Nr 94 ist eine Stube nebst
zwey Kammern und Kucke an eine ganz stille Familie oder
einzelne stille Frauensperson kommende Michaelis zu ver

miethen ÄorsdorfDie untere Etage im Coquischen Hause in der klei
nen Ulrichsstraße ist von Michaelis an zu vermiethen
Man melde sich im beliebigen Falle bey dem Kaufmann
Dürking in der Klausstraße

Im Hause Nr 1715 auf dem Steinwege sind von
jetzt an zwey Stuben neben einander eine Kammer Küche
Keller uUd Bodenraum im Ganzen oder einzeln mit
oder ohne Meubles zu vermiethen

Ein Haus in der Dachritzgasse worin sich zwölf Stu
ben befinden und wozu auch ein Hof Und kleiner Garten
gehört ist aus freyer Hand zu verkaufen oder auch im
Ganzen zu verMiethen Es ist zn jeder Handthierung vor
züglich aber für einen Feuerarbeiter oder Fuhrmann an
wendbar Nähere Nachricht ben dem Faktor L vße
in der Buchdruckerey des Waisenhauses

Der von mir angesetzte Termin zum Verkauf meines
Hauses wird hierdurch ausgehoben

Verwittwete von Bsstineller
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Sollte Jemand Meier Hirsch s Sammlung

von Beyspielen Formeln und Aufgaben aus
der Buchstabenrechnung und Algebra 2teAuf
lage gefunden haben den bitte ich solche gegen eine an
gemessene Belohnung an mich zurückzugeben

Garz wohnhaft beym H rn v Knapp
Ich habe die Ehre hiermit ergebenst anzuzeigen daß

ich meine bisher an Herrn Hübenthal verpachtet gewe
sene Wirthschaft und Gastnahrung zum goldenen Löwe
allhier unter heutigem Tage selbst wieder übernommen habe
und fortführe Ich werde mich einrichten täglich Mittags
und Abends portionenweise warm zu speisen und stets be
müht seyn jeden meiner werthen Gäste gut und billig zu
bedienen und bitte daher uni geneigten Zuspruch

Halle den zo Junius 1817
Ioh Reg tvagnerin

Meinen werthen Gönnern und Freunden habe ich die
Ehre hiermit ergebenst anzuzeigen daß ich den bis jetzt inne
gehabten Gasthof zum goldenen Löwen abgegeben und
mein eignes Etablissement in der großen Ulrichsstraße Nr 4
zum schwarzen Adler benannt bezogen habe Es wird
daselbst Mittags und Abends warm gespeist auch verbinde
ich dabey den Weinhandel in verschiedenen Sorten in und
außer dem Hause und werde es mir zur Pflicht machen
jeden meiner werthen Gäste prompt und billig zu bedienen

Halle den 7 Julius 1817
Friedrich Hub enthalt

Einem geehrten Publikum zeige ich hierdurch
ganz ergebenst an daß ich mein Haus Nr 1050
am Mühlberge zu einer Tabagie eingerichtet habe
und daben auch ein sehr richtiges Billard besitze
Mit Zusicherung der billigsten und promptesten
Bedienung bittet um geneigten Zuspruch

W Spott
Hierzu eine Beylage Uebersicht der Einquartierung

im Monat Junius 1817


	Hallisches patriotisches Wochenblatt. 1799-1855
	1817
	07
	12
	12.7.1817 (No. 28)
	D. Martin Luther über Erziehung und Unterricht vorzüglich der Mädchen. (Stellen aus seinen Schriften.)
	[Seite]
	Seite 474
	Seite 475
	Seite 476

	Chronik der Stadt Halle.
	1. Ankunft Sr. Königl. Hoheit des Kronprinzen in Giebichenstein.
	Seite 477

	2. Universität.
	Seite 477

	3. Schulsachen.
	Seite 477
	Seite 478

	4. Milde Wohlthaten für die Armen der Stadt.
	Seite 479

	5. Gebohrne, Getrauete, Gestorbene in Halle [et]c. Junius. Julius 1817.
	Seite 480
	Seite 481

	6. Hallischer Getreidepreis.
	Seite 482


	Bekanntmachungen.
	Seite 483
	Seite 484
	Seite 485
	Seite 486
	Seite 487
	Seite 488







